
Abteilung für Zoologie
L eiter :  D r . P a u lM i ld n e r  (bis 19 .5 .2 0 0 8  t )
K u sto s:  D r . C h r is t ia n  W ie se r  (ab Juni 2 0 0 8  Leiter der Abteilung)

Völlig unerwartet wurde die Abteilung Zoologie vom 
Ableben ihres Leiters Dr. Paul Mildner am 1 9 .5 .2 00 8  
getroffen (siehe Nachruf: W ie s e r  2 0 0 9 ). In der Folge wur­
den die Agenden des Verstorbenen durch den Kustos für 
Entomologie Dr. Christian Wieser übernommen.

Die von Dr. Mildner jahrzehntelang aufgebaute, umfang­
reiche Gastropoden-Sam m lung wurde gesichtet und 
unverändert inklusive der Fachliteratur und der wissen­
schaftlichen Unterlagen in die Räumlichkeiten der zoolo­
gischen Sammlungen am Viktringer Ring Nr. 7 übersie­
delt. Eine weitere Bearbeitung und Digitalisierung der 
Sammlung ist für die Zukunft geplant.

Wissenschaftliche Tätigkeit
Die durch das Ableben von Dr. Paul Mildner entstandene 
große Lücke wurde bisher nicht durch eine Nachbesetzung 
geschlossen. Deshalb hat sich die wissenschaftliche 
Tätigkeit in der zoologischen Abteilung im Jahr 20 0 8  
gezwungenermaßen auf den entom ologischen Sektor 
fokussiert.

Die Aufteilung der wissenschaftlichen Tätigkeiten gliedert 
sich in folgende drei Teilbereiche:

a) Zoologische Sammlungen
b) Datenverwaltung
c) Freilanderhebung

Zoologische Sammlungen
Nachdem in den Vorjahren der Schwerpunkt in der 
Bearbeitung der Sammlungsbestände von sogenannten 
Kleinschm etterlingen (M icropterigidae-Cram bidae) in 
Vorbereitung auf die Publikation „Die Schmetterlinge 
Kärntens, Teil 1“ gelegen war, stand das Jahr 2008 im 
Zeichen der Schm etterlingsfam ilie Geom etridae 
(Spanner). Die Sammlungsbestände des Landesmuseums 
wurden gesichtet, determiniert, digitalisiert und mit der 
Sammlung Wieser zusammengeführt und unter den aktuel­
len system atischen Grundlagen neu aufgestellt. Die 
Sammlung Geometridae umfasst derzeit 21.074 Belege 
aus 569 Arten.

Mit dem Stichtag 31.12.2008 beinhaltet die aufgestellte 
und auch EDV-mäßig erfasste Sammlung des Landes­
museums in der Ordnung Lepidoptera 72.057 (2007: 
56.139) Belege aus 4.181 (2007: 4.001) verschiedenen 
Arten. Festzuhalten ist allerdings, dass gewisse Samm-

Abb. 1: Dr. P au l M ildn er ( f 19 .5 .2008). Aufii. K. K ra in er/A rge N A TU R SCH U TZ A bb. 2: S ch leh en span n er (A ngerona pru n aria ). Aufii. W. G a ilb erger
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Abb. 3: G oliathkeifer  -  G iganten cler Insektenw elt. Aufii. S. S te in er

lungsteile der Hauptsammlung, vor allem bei den Groß­
schmetterlingen, noch nicht erfasst sind.

In der Sammlung Coleoptera wurden die Beifänge (Coll. 
Wieser) der letzten Jahre durch Herrn Erwin Holzer aus 
Anger determiniert bzw. überprüft und neu aufgestellt. Die 
ca. 7.000 Belege wurden anschließend durch Anna Truck 
(Praktikantin in Kooperation mit der Arge NATUR­
SCHUTZ) digital erfasst. Die Präparation und Einarbei­
tung der Belege in die Hauptsammlung ist aus Zeitmangel 
nicht erfolgt.

Für die Schausammlung erfolgte der Ankauf einer Aus­
wahl tropischer Käfer aus der Sammlung Siegfried Stei­
ner. Schenkungen von Insekten an das Landesmuseum

wurden dankenswerterweise im Umfang von etwa 1 .3 5 g 
Belegen vor allem aus den Ordnungen Lepidoptera 
Coleoptera von S. Steiner, L. Hassler, M. Tschinder und N. 
Pöll getätigt. Von S. Steiner wurde zusätzlich eine Fraß­
spurensammlung von xylobionten Käfern an das Landes­
museum übergeben. Die Hauptzugänge in den entomolo- 
gischen Sammlungen ergeben sich allerdings wie auch in 
den vergangenen Jahren aus eigenen Belegaufsammlun- 
gen im Rahmen der Forschungstätigkeiten im Freiland.

In der W irbeltiersammlung erfolgte eine Erweiterung 
durch folgende Präparate: Gruppe aus Iltis mit Eichel­
häher, Sperber in Jagd auf Singdrosseln, eine Falkenraub­
möwe (ein leider bereits ziemlich lädiertes Präparat aus 
der Sammlung Brugger in Seeboden, vermittelt durch 
Mag. Dr. Remo Probst) von hohem wissenschaftlichem 
Wert und zwei Fledermäuse.

Im Bereich der Nasspräparatesammlung konnte auf Grund 
der nach wie vor nur teilweise vorhandenen fachgerechten 
Unterbringungsm öglichkeit in einem dem Stand der 
Technik entsprechenden Schrank vorerst lediglich mit der 
Aufarbeitung begonnen werden. Neu aufgestellt wurde die 
Neunaugensammlung von Mag. T. Friedl.

Datenverwaltung
Die seit 2004 im Landesmuseum laufende zoologische 
Datenbank (BioOffice) wurde auch im Jahr 2007 intensiv 
eingesetzt. Sämtliche Erhebungsdaten aus den diversen 
laufenden Forschungsprojekten des Entomologischen 
Kustodiates im Freiland und die Daten aus der

Abb. 4: F edergeistch en  (P teroph oru s p en ta dac ty la ). Aufn. W. G a ilb erger  
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6: S trukturierte B egleitflächen  d er  A utobahn bieten  L eben sraum  fü r  eine  
staunliclie  A rten vie lfa lt. Aufii. Ch. W ieser

am m lungsbearbeitung wurden eingespeist. Die 
'atenbank lieferte auch die Grundlagen für den im Herbst 
308 erschienenen Verbreitungsatlas über die Schmetter­

linge Kärntens, Teil 1. Sämtliche Verbreitungskarten wur­
den über das Datenbankprogramm BioOffice generiert.

Seit Oktober 2008 sind aus der zoologischen Datenbank 
des Landesmuseums etwa 56.000 Datensätze (Kärntner 
Fundm eldungen) aus der Fam ilie der Noctuidae 
(Eulenfalter) über die GBIF-Initiative in Zusammenarbeit 
mit diversen österreichischen Institutionen im Rahmen 
eines Pilotprojektes über das GBIF-Portal im Internet 
abrufbar.

In Kooperation mit der Arge NATURSCHUTZ wurden 
durch eine Ferialpraktikantin im Sommer 2006 die Fund­
daten der Käferbeifänge (det. E. Holzer) digital erfasst und 
im Jahr 2008 in die zoologische Datenbank des Landes­
museums eingespeist.

Mit 1.1.2009 beläuft sich der Datenbestand in der zoologi­
schen Datenbank des Landesmuseums auf 352.362 Daten­
sätze, wovon 316.178 auf Meldungen aus Kärnten entfal­
len.

>b. 7: D a s K le in e  N achtpfauenauge (Saturnia p a v o n ie lla )  is t e in er d e r  ersten  Falter, d ie  im F rühling d ie  A utobahnböschungen  bevölkern. Aufii. W. G a ilb erger
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A bb. 8: D e r  G eb irg sstock  d e r  P etzen  m it seinen Schuttkciren is t in anderen  
Tiergruppen fü r  seinen Endem itenreich tum  bekannt. Aufn. Ch. W ieser

Freilanderhebung
Im zentralen Blickpunkt der Freilanderhebungen lag im 
Jahr 2008 der Zentralraum Kärntens. Trotzdem wurde in 
den insgesamt 47 durchgeführten Exkursionen mit Licht­
fang und einer Anzahl von Tagerhebungen auch über die 
Landesgrenzen hinaus gearbeitet, um einerseits Ver­
gleichsmaterial für die Sammlungen zu erhalten, interna­
tionale Kontakte zu pflegen und anderseits die eigene 
Kenntnis über die europäische Fauna zu vertiefen. Das 
Belegmaterial der im Urlaub durchgeführten Auslandsex­
kursionen wird in die Sammlungen des Landesmuseums 
integriert.

Abb. 10: „ Leuchttiirm  “ zu r E rfassung n a ch ta k tiver Insekten im A rch ä o lo g iepa rk  
M agdalen sberg. Aufii. Ch. W ieser

Abb. 9: E in lan dsch aftlich es K le in od  ist d e r  Z ö lln er S ee und seine Umgebuni>. 
Aufii. Ch. W ieser

Lebensraum Straße
In Kooperation mit der Arge NATURSCHUTZ wurde der 
Teilbereich „Schmetterlinge“ im „Pilotprojekt Lebens­
raum  Straße, nachhaltiges Flächenm anagem ent“ im 
Auftrag der ASFINAG seitens der Abteilung Zoologie 
übernommen und abgearbeitet.

Durch die stichprobenartige Erhebung der Lepidopteren- 
fauna an vier ausgewählten Flächen im Straßenbegleit­
streifen der A2 zwischen Völkermarkt und Pörtschach 
sollte eine Bewertung der ökologischen Funktionsfähig­
keit des „Lebensraumes Straße“ mit Hilfe von Zeigerarten 
durchgeführt werden und die Erarbeitung von Vorschlägen 
für Verbesserungen in Abstimmung mit dem Straßen­
erhalter erfolgen.

Zu diesem Zweck wurde mit jeweils vier Erfassungs­
stellen an den vier ausgewählten Flächen der Ist-Bestand 
des im Jahreszyklus nachweisbaren Arteninventars doku­
mentiert (25 Nachtexkursionen) und aus dem erhaltenen 
Artenspektrum mit Hilfe von Zeigerarten auf die ökologi­
sche Wertigkeit geschlossen. Unter der Zielvorgabe der 
Erreichung einer möglichst hohen Biodiversität wurden 
aus den Ergebnissen Vorschläge zur Pflege und 
Verbesserung der Straßenbegleitstreifen in Abstimmung 
mit anderen Fachbereichen und den rechtlichen Vorgaben 
erstellt. Die Erhebungsdaten bieten zudem eine wertvolle 
Ergänzung des faunistischen Kenntnisstandes über den 
Zentralraum  Kärntens. Die faunistisch sensationellen 
Ergebnisse unterstreichen den nach wie vor geringen Er­

400 I A b t e il u n g  f ü r  Zo o l o g ie

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



A bb. 12: K la n gvo ll in da s Them a Brauchtum  e in b eg le ite t h a t d ie  P isw eg er  
Jagdh orn b läsergru ppe. Aufii. L M K

Abb. II: Beim  „F u ch sp a ssen “ so rg te  d e r  „ z ith ern d e “ O b erfö rs ter  f ü r  d ie  m u si­
kalische U nterm alung. Aufn. L M K

forschungsgrad auch von auf den ersten Blick nicht her­
ausragenden Lebensräumen. Die intensiven Erhebungen 
erbrachten 16 Erstnachweise von Schmetterlingen für das 
Bundesland Kärnten und ein Arteninventar von insgesamt 
827 Species auf den Untersuchungsflächen. Detailergeb­
nisse sind unter W ie se r  2 0 0 9  (im vorliegenden Band) 
publiziert.

Endemitenprojekt Kärnten
Im Jahr 2008 erfolgten die Vorarbeiten zu dem in 
Kooperation mit dem Institut für Faunistik und Tieröko­
logie in Graz geplanten Forschungsprojekt zur Erfassung 
und Dokumentation des Vorkommens und von Hot Spots 
endemischer und subendemischer Schmetterlingsarten auf 
der Koralpe, in den Karawanken und den Karnischen 
Alpen.

A bb. 13: N ich t nur d ie  B ananenfalter w aren vom  Tropenraum  b eg eis tert. Aufn. L M K

A b te ilu n g  f ü r  Z o o lo g ie  I 401

© Landesmuseum für Kärnten; download unter www.biologiezentrum.at



Abb. 14: D e r  B an an en falter (C a ligo  sp .) s tä rk t sich  f i ir  den B esucherstrom . Aufii. 
L M K

In dem Naturschutzprojekt wird im Rahmen einer fächer­
übergreifenden Kooperation das Vorkommen von Endemi- 
ten in den ausgewählten Projektgebieten erhoben. Das Ziel 
ist neben der Verbesserung des faunistischen Kenntnis­
standes unterrepräsentierter Teile Kärntens die Gewinnung 
von Datengrundlagen zum Auftreten von alpinen Ende- 
miten und Subendemiten im Bundesland. Im Rahmen der 
Vorarbeiten im Jahr 2008 wurden für den Teilbereich 
Schm etterlinge der G ebirgsstock der Petzen in den 
Karawanken und die Umgebung des Zöllner Sees in den 
Karnischen Alpen ausgewählt und erste Erhebungen 
durchgeführt. Die zentrale Phase der Freilanduntersuchun­
gen ist für das Jahr 2009 geplant.

Magdalensberg
Der Magdalensberg ist neben dem Ulrichsberg seit Beginn 
der Erforschung der Kärntner Schmetterlingsfauna ein be­
liebtes Ziel für Sammler und Hobby forscher. Vor allem 
aus der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts stammen meh­

rere Belege und Meldungen von seltenen und verscholle­
nen Arten aus dem Gebiet. Im Rahmen der die Ausstellung 
„Schmetterling -  ganz schön flatterhaft“ begleitenden 
Nachtexkursionen im Bereich der archäologischen 
Ausgrabungsstätten am Magdalensberg wurde im Sommer 
2008 mehrfach ein Lichtfang mit Publikumsteilnahme 
betrieben. Mit dieser Datengrundlage und geplanten wei­
teren Erhebungen in den Folgejahren soll ein aktuelles 
Inventar der Schmetterlingsfauna des Archäologieparks 
entstehen. Erstfunde für das Bundesland und eine Anzahl 
bemerkenswerter Artnachweise lassen den xerothermen 
Standort nicht nur in historischer Sicht als einen „hot“ 
Spot erscheinen.

Zahlreiches Beleg- und Datenmaterial für Sammlung und 
Datenbank wurde auch von außerhalb Kärntens bei meh­
reren Exkursionen aus dem nordöstlichen Niederöster­
reich, aus dem Nationalpark Hohe Tauern (Salzburger An­
teil), aus Friaul und aus Nordslowenien eingebracht.

Ausstellungen
In der bereits etablierten Ausstellungsfolge unter dem 
Motto „Zoologie -  das aktuelle Thema“ wurde im Jahr 
2008 eine kurze Pause eingelegt. Nicht fehlende Themen 
waren der Grund, sondern die von der Abteilung für 
Zoologie kuratierte Jahresausstellung „Schmetterling -  
ganz schön flatterhaft“

Allerdings im Jänner, also noch vor Beginn der 
Jahresausstellung, war „Reineke Fuchs“ nochmals Thema 
einer Begleitveranstaltung zur entsprechenden Ausstel­
lung. Unter dem Titel „Fuchspassen“ führte der Kärntner 
Wildbiologe Thomas Huber durch den Abend und berich­
tete launig über Meister Reineke in Natur, Brauchtum und 
Kultur. Klangvoll einbegleitet von der „Pisweger Jagd­
hornbläsergruppe“ und m usikalisch um rahm t vom 
„zithernden“ Oberförster Ing. Matthias Wieser folgten die 
Besucher dem Wildbiologen auf der Spur von Meister 
Reineke.

Schmetterling -  ganz schön flatterhaft
Das Jahr 2008 stand in der Abteilung Zoologie völlig unter 
dem Thema „Schmetterling“ Nachdem im Frühjahr 2007 
die Vorbereitungen und die Umsetzung der mit dem 
Landesmuseum Ferdinandeum in Innsbruck und dem 
Biologiezentrum in Linz in Kooperation geplanten Son­
derausstellung „Schmetterling -  ganz schön f la tterh a ft“
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Abb. 15: D ie  A u sste llu n g fü h rte  von d e r  B io log ie  d e r  S ch m etterlin ge b is  zu deren E rforschung einst und heute. Aufii. L M K

abgeschlossen und diese bis in den Herbst in Innsbruck er­
folgreich präsentiert wurde, übersiedelten die farbenfro­
hen Gesellen in die Sonderausstellungsräume nach Kla­
genfurt. Die Ausstellung wurde in enger fachlicher Zu­
sammenarbeit von Dr. Peter Huemer (Ferdinandeum) und 
dem Kustodiat für Entomologie in Klagenfurt konzipiert.

Um die Ausstellung an die völlig verschiedenen räumli­
chen Voraussetzungen in Klagenfurt anzupassen, wurde 
ihr durch den Szenographen Mag. Matthias Nolz ein neues 
und eigenes „flatterhaftes“ Gepräge verliehen. In bewähr­
ter professioneller Art durch das Team des Landesmuse­
ums in die vorgegebenen Räume eingepasst und durch 
spezielle Kärntner Themen ergänzt, wurde jede räumliche

Möglichkeit zur Präsentation genutzt. Eine spezielle Her­
ausforderung für das Handwerkerteam bildete der Tropen­
raum als Heimat für lebende tropische Schmetterlinge. In 
Zusammenarbeit mit dem Botanikzentrum, welches für 
die Bepflanzung verantwortlich zeichnete, gelang es, das 
Kernstück der Ausstellung nicht nur für Bananenfalter und 
Co. lebenswert und „wohnlich“ auszugestalten.

Die Eröffnung der Ausstellung fand am Donnerstag, den 
27.3.2008, durch Landeshauptmann Dr. Jörg Haider unter 
sehr großem Publikumsinteresse statt. Obwohl die Aula 
des Landesmuseums aus allen Nähten platzte, kam die von 
Bernadette Prix choreographierte Tanzperformance durch 
Eva-Maria Gönitzer unter dem Titel „Metamorphose in ein

A bb. 17: B ei d e r  Eröffnung w a r  tro tz G edrän ge da s Staunen ü ber d ie  f la tte rh a f­
ten „ G e se lle n “ an gesag t. Aufii. Ch. W ieser

Abb. 16: Auch d e r  A rb e itsp la tz  e ines L ep idoptero logen  (S ch m etterlin gsforsch er)  
w urde nach gestellt. Aufii. L M K
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A bb. 18: S ch m ette rlin g , e in m a l au s e in e r  an deren  P ersp e k tiv e , beim  
F otow orkshop . Aufn. N. O gris

anderes Ich -  im Hier und Jetzt ist die Zukunft und 
Vergangenheit“ zur Musik von Kalevi Aho mit einem 
Ausschnitt aus dem „Foxtrott und Tango der Schmetter-

Das Begleitprogramm zur bis Ende November laufenden 
Ausstellung reichte von speziellen Führungen inklusive 
„Nektar schlürfen“, über „Butterfly Backstage“ mit Be­
such der wissenschaftlichen Sammlungen bis zu Fotowork­
shops und Exkursionen in das Schmetterlingsdorf Bordano 
in Friaul. Bei den Fotoworkshops bot sich die Gelegenheit, 
Bananenfalter live in die Augen zu sehen oder sie unter 
Anleitung des Naturfotografen Wilhelm Gailberger einmal 
aus ungewohnten Perspektiven abzubilden.

A bb. 19: Idea lfa ll beim  F o tow orkshop: F o toob jek t und Teilnehm erin schließen 
Freundschaft. Aufii. N. O gris

linge“ bestens zur Geltung. Musikalisch begleitet wurde 
die Eröffnung durch die Jazzband des BRG Viktring unter 
der Leitung von Mag. DDr. Bernd Bayer.

A bb. 20: Z u erst m it d e r  T aschenlam pe in d ie  G esch ich te  d e s  M agd a len sb erges  
eintauchen ... Aufii. D. W ieser A bb. 21: dann da s ak tuelle  n äch tlich e L eben bew un dern. Aufn. D. W ieser
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Abb. 22: Z ur L angen N ach t d e r  M useen p rä sen tie r te  sich  d a s L andesm useum  
auch von außen e inm al „ fla tte rh a ft“ Aufii. 0 .  E d er

Ein besonderes Flair boten aber die „Langen Nächte der 
Schmetterlinge“ im Archäologischen Park Magdalensberg 
unter dem Motto „Geschichte trifft Schmetterling“ Nach 
einer Taschenlampenführung in der Dämmerung durch die 
römischen Ausgrabungen ging es mit Einbruch der Nacht 
direkt zu den „Leuchttürmen“ des Wissenschaftlers, um

welche vom Licht angelockte Nachtfalter tanzten und sich 
beobachten ließen. Für Fragen und Informationen stand 
der Ausstellungskurator jederzeit zur Verfügung. Den 
Abschluss bildete eine Mitternachtsstärkung beim offenen 
Feuer auf historischem Boden.

Den letzten Höhepunkt erlebte die Ausstellung in der 
„Langen Nacht der M useen“ Von Ernst Wieser mit 
Airbrush- und UV-Bodypainting in bunte flatterhafte 
Wesen verwandelte Models zogen ebenso wie die Falter 
im Tropenraum das Publikum in ihren Bann.
Bei dieser Gelegenheit präsentierte Dr. Gerhard Tarmann 
vom Landesmuseum Ferdinandeum in Innsbruck den 
neuen druckfrischen Verbreitungsatlas der Schmetterlinge 
Kärntens (Teil 1) (W ie se r  2 0 0 8 ).

Exkursionen
Im Rahmen der Ausstellung „Schmetterling -  ganz schön 
flatterhaft“ wurden seitens der zoologischen Abteilung ne­
ben den „Langen Nächten der Schmetterlinge“ am Magda­
lensberg zwei Exkursionen in die Schmetterlingsdörfer 
Bordano und Interneppo in Friaul organisiert (19. April

Abb. 23 : S ch m etterlin ge ü bera ll auch beim  B ody Painting. Aufii. 0 .  E der
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und 17. Mai) und zusätzlich eine Schulexkursion mit der­
selben Destination begleitet.

Tagungen und Seminare
Am 3. und 4. April 2008 organisierte Dr. Paul Mildner im 
Landesmuseum Kärnten die österreichische Kustodenta­
gung für Botanik, Paläontologie und Zoologie. An den bei­
den Tagen erfolgte neben Impulsvorträgen intensiver Er­
fahrungsaustausch im kollegialen Kreis.

Weiters wurden im Jahr 2008 die Entomologentagungen in 
W ien und Innsbruck besucht und zur Pflege bzw. 
Schaffung von fachlichen Kontakten genutzt.

Weitere Aktivitäten
Einen zentralen Teil nahm im entomologischen Bereich 
neben den Ausstellungen die Publikationstätigkeit ein. 
Neben dem um fangreichen Verbreitungsatlas der 
Schmetterlinge Kärntens fand das mehrjährige, gemein­
sam mit Dr. Peter Huem er vom Landesmuseum  
Ferdinandeum  in Innsbruck durchgeführte, National­
parkprojekt in Form einer Publikation seinen Abschluss. 
Der N aturführer „Schm etterlinge“ in der Reihe der 
„Wissenschaftlichen Schriften“ des Nationalparks Hohe 
Tauern bietet eine populäre, Bundesländer übergreifende 
Zusammenfassung zum Thema (H u e m e r  &  W ie s e r  2008).
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